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Kornweihe 
(Cyrcus cyaneus)

Sie leidet unter intensiver Landwirtschaft

Die Kornweihe ist in weiten Teilen der nördlichen Paläarktis heimisch. Ihre verbrei-
tung reicht in einem breiten Band von der Atlantikküste Portugals bis zur Pazi-
fikküste Ostasiens. Während die Kornweihe im mittleren und südlichen Europa 

Standvogel ist, sind die Vögel aus dem Norden und Nordosten des Verbreitungsgebietes 
Kurzstreckenzieher, deren Überwinterungsgebiete finden sich von Südschweden bis ins 
nördliche Afrika. 

Kornweihen finden sich In Konkurrenz zu den Wiesenweihen weiter in Richtung der 
trockeneren Ackerlandschaften. Allerdings besiedelt die Art auch trockenes Grünland 
und Feuchtwiesen. 

Ihre Bestände sind weltweit gesichert, in Mitteleuropa ist die Kornweihe, wie etwa 
auch die Wiesenweihe, durch eine immer großflächigere und intensivere Landwirtschaft 
bedroht. 

Sie gehört wie viele Offenlandarten zu den Verlierern der aktuellen Agrarpolitik 
der Europäischen Union. So wie Rebhuhn, Fasan oder Feldhase leidet sie unter Mah-
dverlusten sowohl im Grünland, als auch, bei spätem Brutbeginn, auch im Getreide. 
Auch die Kornweihe gehört zu jenen Arten, welche durch die aktuelle Energiepolitik in 
Deutschland in Zukunft hochgradig bedroht sind. 
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Steckbrief

Länge ca. 40 bis 55 cm

Flügel-
spannweite

bis ca. 118 cm

Gewicht ca. 250 bis 750 g

Gelege Zwei bis sieben, meist 
vier bis sechs Eier

Brutzeit April bis Juli

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, ganzjährig 
geschont
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Gemeldete Kornweihen-Vorkommen 2016
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